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Schatzungslisten

Ein Überblick über die ländliche Bevölkerung

Dr. Thomas Reich, Landesarchiv NRW Abteilung Westfalen



Steuern einheben heißt, die Gans so zu rupfen, 

daß man möglichst viele Federn 

mit möglichst wenig Gezische bekommt.

Jean-Baptiste Colbert (1619-1683), Finanzminister Ludwigs XIV.
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Musterseite ohne Animation

Begriff Kategorien        Territorien         Auswertung          Publikationen

Begriff „Schatzung“

mhd. schatzunge „Abgabe, Steuer; Schätzung“

im Münsterland schatting „Besteuerung“

Einzug direkter Steuer

Schatzung = Besteuerung oder Steuer

Schatzung – Begriff und Geschichte

Begriff 

„Schatzung“

Bede und 

Schatzung

Bedarf und 

Bewilligung

Eintreibung

Ausgabe-

verzeichnisse

Register

Zitat aus Zedlers Universallexikon von 1742
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Begriff Kategorien        Territorien         Auswertung          Publikationen

Bede und Schatzung als außerordentliche Steuer

älteste Einnahmequellen der Landesherrschaft 

Stift Münster 1359, Lippe etwa 1390

dagegen Amts- oder Rentregister: Stetigkeit und Kontinuität

deutsche Länder: direkte Steuern in großer Vielfalt

Schatzung – Begriff und Geschichte

Begriff 

„Schatzung“

Bede und 

Schatzung

Bedarf und 

Bewilligung

Eintreibung

Ausgabe-

verzeichnisse

Register



10. September 2009 Dr. Thomas Reich: Schatzungslisten 4
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Begriff Kategorien        Territorien         Auswertung          Publikationen

Bede und Schatzung als außerordentliche Steuer: Finanzbedarf

Ergänzung der Bede durch andere Abgaben

Erhebung der Schatzungen meist wie die Bede

Umlage des Gemeindeanteils auf Bewohner 

Schatzung wurde zur ständigen Abgabe 

bis ins 19. Jahrhundert

Schatzung – Begriff und Geschichte

Begriff 

„Schatzung“

Bede und 

Schatzung

Bedarf und 

Bewilligung

Eintreibung

Ausgabe-

verzeichnisse

Register
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Begriff Kategorien        Territorien         Auswertung          Publikationen

Bede und Schatzung als außerordentliche Steuer: Bede

neben indirekten Steuern (Verbrauchssteuern) zuerst Bede

Bede: älteste direkte Steuer, ursprünglich freiwillig 

Mittel der Landesherren für Hofstaat und Familien reichen nicht aus

Bitte an Untertanen um Beihilfen: bede (lateinisch petitio „Bitte“)

im Mai und Herbst fällige Steuer von Hörigen, Pächtern und freien Bauern

zuerst gelegentlich erhoben, dann ständige Abgabe

seit 15. Jh. sind Kriegführung und Schulden mit Bede nicht mehr bezahlbar

Schatzung – Begriff und Geschichte

Begriff 

„Schatzung“

Bede und 

Schatzung

Bedarf und 

Bewilligung

Eintreibung

Ausgabe-

verzeichnisse

Register
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Begriff Kategorien        Territorien         Auswertung          Publikationen

Bede und Schatzung als außerordentliche Steuer: Schatzung

Formierung der Landstände: Städte, Ritterschaft / Erbmänner, evtl. Klöster 

sowie ggf. Domkapitel

Deckung des wachsenden Bedarfs an Finanzmitteln mittels Schatzungen

bis 18. Jh. müssen Landstände bei Steuererhebung zustimmen

Schatzungen zuerst in Krisen- und Kriegszeiten: Defensionsschatzungen

Schatzung – Begriff und Geschichte

Begriff 

„Schatzung“

Bede und 

Schatzung

Bedarf und 

Bewilligung

Eintreibung

Ausgabe-

verzeichnisse

Register
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Begriff Kategorien        Territorien         Auswertung          Publikationen

Bedarf und Bewilligung der Schatzung

Bewilligung für bestimmten Zweck oder aus einem bestimmten Anlaß 

16. Jh. Steuerhöhe ist festgesetzt, Landstände befinden über Häufigkeit 

30-jähr. Krieg: regelmäßige, mindestens monatliche Eintreibung 

Prozedere: 
– Bedarfsanmeldung durch Landesfürst

– Landstände entscheiden, ob eine Steuer dafür notwendig ist

– Landstände legen Steuer-Kategorie fest

– falls Schatzung: Ansetzung des Simplums

– Landstände ernennen Schatzverordnete: Bewertung der Steuerobjekte 

Festlegung der Abgabenhöhe durch Landesherr per Edikt 

Schatzverordnete richten sich nach vorhandenen Unterlagen

Grundsatz: keine Beschwerung über Gebühr und Vermögen

Schatzung – Begriff und Geschichte

Begriff 

„Schatzung“

Bede und 

Schatzung

Bedarf und 

Bewilligung

Eintreibung

Ausgabe-

verzeichnisse

Register



Gesuche von 

Bürgermeister und 

Vorstehern des 

Wigbolds Ahaus 

und den 

Eingesessenen 

der Bauerschaft 

Ammeln um 

Reduzierung der 

bei der 

Pfennigkammer in 

Münster 

rückständigen 

außerordentlichen 

Steuern, 1651-

1655.

LAV NRW W 

Fürstbistum 

Münster, 

Landesarchiv –

Akten Nr.153



Grund für die Reduzierung der Schatzlast waren die 1633/46 von durchziehenden Truppen 

verursachten Schäden und Forderungen, die hier zusammengestellt sind.

Verzeignuß der Bauerschaft Ammeln, oder Kirspill Ahaus, vor und noch zu behuff der 

Kayserlichen Soldateska an Proviandt halber ...

LAV NRW W Fürstbistum Münster, Landesarchiv – Akten Nr. 153



Zur Illustrierung 

ihres Unvermögens, 

Schatzungsbeiträge 

zu leisten, stellen die 

Ammelner 

Eingesessenen 

1626/59 

Verzeichnisse der 

Schulden auf mit 

namentlicher 

Auflistung.

LAV NRW W 

Fürstbistum Münster, 

Landesarchiv – Akten 

Nr. 154



Gesuch des 

„Archivarius“ Dr. 

Adolph Wuesthaus 

aus dem Jahre 1653 

um Befreiung von 

der Schatzung der 

Stadt Borken.

Fürstbistum Münster, 

Landesarchiv – Akten 

Nr. 175
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Begriff Kategorien        Territorien         Auswertung          Publikationen

Eintreibung der Schatzung

wer war schatzpflichtig? 

alle Einwohner über zwölf Jahre 

herrschaftliche Zugehörigkeit belanglos

ausgenommen: Adel, Städte, Geistlichkeit und Arme

Eintreibung in einer Summe oder in mehreren Raten 

bei doppelten oder dreifachen Schatzungen verschiedene Termine

Schatzung – Begriff und Geschichte

Begriff 

„Schatzung“

Bede und 

Schatzung

Bedarf und 

Bewilligung

Eintreibung

Ausgabe-

verzeichnisse

Register



Verzeichnis der 1653 an die 

Pfennigkammer gesandten 

Schatzungslisten des 

Amtes Ahaus. Nachdem 

die Schatzungsgelder 

eingetrieben waren, 

wurden die Listen 

zusammengeführt und an 

den Landesherrn resp. die 

Pfennigkammer 

eingesandt.

LAV NRW W Fürstbistum 

Münster, Landesarchiv –

Akten Nr. 334



Anschlag der 

Kirchspiele des Amts 

Stromberg in der 

Kirchspielschatzung 

von 1605, die letztlich 

4.988 Reichstaler 

erbracht hat.

LAV NRW W 

Fürstbistum Münster, 

Landesarchiv – Akten 

Nr. 2488



Eine von vielen 

Quittungen über die 

Zahlungen der 

Kirchspiele in der 

genannten 

Kirchspielschatzung 

von 1605.

LAV NRW W 

Fürstbistum Münster, 

Landesarchiv – Akten 

Nr. 2488
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Begriff Kategorien        Territorien         Auswertung          Publikationen

Ausgabeverzeichnisse

Steuern grundsätzlich nicht zweckgebunden

Ausgabeeinträge vergleichsweise selten 

üblich: Nennung der Amtsbezeichnung oder der Namen der Steuereintreiber

Einnahmen an Landesherrn oder Kammer 

Reichssteuern fließen auch nach außerhalb des Landes 

Verwendungszweck teilweise vermerkt

Schatzung – Begriff und Geschichte

Begriff 

„Schatzung“

Bede und 

Schatzung

Bedarf und 

Bewilligung

Eintreibung

Ausgabe-

verzeichnisse

Register
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Begriff Kategorien        Territorien         Auswertung          Publikationen

Inventarisierung in Registern

wo wurden die Eintragungen vorgenommen?

Inventarisierung der Einnahmen üblicherweise in Lehnsregistern, 

landesherrlichen und grundherrlichen Einnahmeregistern 

z.B. Steuerregister, Schatzregister, Rentregister, ...

Schatzung – Begriff und Geschichte

Begriff 

„Schatzung“

Bede und 

Schatzung

Bedarf und 

Bewilligung

Eintreibung

Ausgabe-

verzeichnisse

Register
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Begriff Kategorien        Territorien         Auswertung          Publikationen

Andere Einahmeregister

Lager- oder Rechenbücher: bis ins Spätmittelalter zurückreichende 
Heberegister bzw. Urbare über den Besitz von Immobilien (Besitz und dessen 
Lage), mit den davon zu erwartenden Einnahmen und den darauf liegenden 
Belastungen; geführt vom Grundherrn.

Lagerbücher z.T. ergänzt durch Gewinnbücher, Versterbbücher, 
Freibriefregister, Wechselbriefregister (laufend fortgeschrieben).

Urbar: Verzeichnis der Grundstücke und der darauf ruhenden Abgaben und 
Dienste; gewissermaßen Vorläufer der Grundbücher (samt Grundakten) und 
Kataster.

2. Hälfte 18. Jh.: auf die Schatzungslisten folgen die Salbücher (bzw. Sal- und 
Lagerbücher), welche wiederum die Vorläufer der Kataster sind. 

Rentregister: helfen evtl. zur Identifizierung von Höfen beim Übergang von den 
Schatzungsregister zu den Salbüchern.

Praestationslisten: Grundeigentümer mit Grundstücksgröße und den zu 
leistenden Abgaben; seit 1723 eingerichtet für die kgl. Amtsdörfer in Preußen, 
seit ca. 1787 darin auch Angaben aus Grund- und Hypothekenakten.

Schatzung – Begriff und Geschichte

Begriff 

„Schatzung“

Bede und 

Schatzung

Bedarf und 

Bewilligung

Eintreibung

Ausgabe-

verzeichnisse

Register
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Begriff         Kategorien Territorien         Auswertung          Publikationen

Schatzungslisten: Überblick über ländliche, steuerpflichtige Bevölkerung

unterschiedliche Schatzungen, vielfach gleichzeitig erhoben 

konkurrierende Landesherren beanspruchen unterschiedliche 

Schatzungsarten

Grundsätzliche Unterscheidung: Personenbesteuerung, Viehbesteuerung, 

Sachwertbesteuerung und Abgabenbesteuerung

Edikte: Ausschreibung bestimmter Schatz-Kategorien

Kategorien von Schatzungen

Landschatz

Kopfschatz

Rauchschatz

Erbenschatz

Gesindeschatz

Soldatenschatz

Viehschatz

Scheffelschatz

Willkommschatz

Türkenschatz



Franz Arnoldt, Bischof von Paderborn verordnet 1705 nach Zustimmung der Landstände 16 

Landschatzungen über eine Summe von 5.000 Reichstalern, die auf 11 Monate verteilt erhoben werden.

LAV NRW W Domkapitel Paderborn – Akten Nr. 138.1, S. 6
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Begriff         Kategorien Territorien         Auswertung          Publikationen

Landschatz

Landschatz nur für Landesherrn

Landschatzregister: Namen aller steuerpflichtigen Grundbesitzer und 

Steuerbeträge

nichtadlige Grundbesitzer auf dem Lande erfaßt

Landstände von der Steuer ausgenommen

falls adlige Grundbesitzer und Städte schatzpflichtig, dann selbst Beitreibung

Inventarisierung des Landes

Grundlage der ersten Landschatzung häufig ältere Register: Höfeschatzung

Einnahmeregister: Steuerregister oder Heberegister

Kategorien von Schatzungen

Landschatz

Kopfschatz

Rauchschatz

Erbenschatz

Gesindeschatz

Soldatenschatz

Viehschatz

Scheffelschatz

Willkommschatz

Türkenschatz
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Begriff         Kategorien Territorien         Auswertung          Publikationen

Landschatz

Namen aller Höfe und Grundbesitzer

Gliederung der Landschatzregister orientiert sich an Verwaltungsgrenzen

Gesamtbetrag der Einnahmen nicht immer genannt

teilweise fehlen Höfe

Ende 16. Jh.: gerechte Vermögensschätzung unmöglich

daher Aufstellung von Salbüchern (als Ersatz für die Landschatzungsregister)

Kategorien von Schatzungen

Landschatz

Kopfschatz

Rauchschatz

Erbenschatz

Gesindeschatz

Soldatenschatz

Viehschatz

Scheffelschatz

Willkommschatz

Türkenschatz
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Begriff         Kategorien Territorien         Auswertung          Publikationen

Kopfschatz / Personenschatz

zu entrichten von jedem Einwohner ab zwölf Jahren

Namen der steuerpflichtigen Einwohner 

maximal erfaßbarer Personenkreis, nicht sozial ausgewogen

Familienoberhaupt namentlich aufgeführt

Familienangehörige oft nur zahlenmäßig erfaßt 

Datenaufnahme variiert von Territorium zu Territorium, ist vom Edikt und 

vom aufschreibenden Beamten oder Pfarrer abhängig

z.T. alle Personen namentlich mit Alter, Verwandtschafts- oder 

Dienstverhältnis, Hinweisen auf Herkunft oder Verbleib

Bevölkerungsgruppen in getrennten Verzeichnissen 

Randvermerke über Zahlungsfähigkeit oder -unfähigkeit

Kategorien von Schatzungen

Landschatz

Kopfschatz

Rauchschatz

Erbenschatz

Gesindeschatz

Soldatenschatz

Viehschatz

Scheffelschatz

Willkommschatz

Türkenschatz



Ausschreibung der am 5. September 1660 vom Landtag bewilligten zwei Personenschatzungen auf den 

10. Oktober und 5. Dezember durch Bischof Christoph Bernhards von Münster. Es wird hier genau nach 

Personengruppen taxiert, angefangen bei den Domherren mit 3 Reichstalern und 10 Schillingen bis 

schließlich zu Kindern mit 1 Schilling.

LAV NRW W Fürstbistum Münster, Edikte B 2, fol. 27 a



Durchführungsverordnung für die eben gesehene Personenschatz-Ausschreibung von 1660, gerichtet 

an die bischöflichen Amtsleute, Kirchenräte, Vögte usw. Besonders wird dabei ermahnt, nur über 

Zwölfjährige zu schatzen und keine Armen.

LAV NRW W Fürstbistum Münster, Edikte B 2, fol. 27 b



Register der eben verordneten 

Personenschatzung im Amt 

Ahaus vom Oktober 1660. 

Hier wird ersichtlich, dass das 

Familienoberhaupt namentlich 

aufgelistet wird, während die 

übrigen Haushaltsangehörigen 

als Frau, Sohn oder als Magd 

bezeichnet werden.

LAV NRW W Fürstbistum Münster, 

Landesarchiv – Akten Nr. 104



Register einer 

Personenschatzung in 

der Stadt Vreden, 1632. 

Ausdrücklich wird hier 

auf die städtische 

Einwillgung zur 

Schatzung auf dem 

Landtag vom 24. Mai 

1632 Bezug genommen.

LAV NRW W Fürstbistum 

Münster, Landesarchiv –

Akten Nr. 343



Register einer 

Personenschatzung in der 

Stadt Vreden, 1632. Die 

Familienangehörigen 

werden nur dem 

Verwandtschaftverhältnis 

nach, nicht jedoch mit 

Namen aufgelistet.

LAV NRW W Fürstbistum 

Münster, Landesarchiv –

Akten Nr. 343



Register einer 

Personenschatzung in 

der Stadt Vreden, 1632. 

Ausdrücklich zeichnet 

der Bürgermeister und 

der Rat der Stadt 

Vreden für die 

Schatzung 

verantwortlich.

LAV NRW W 

Fürstbistum Münster, 

Landesarchiv – Akten 

Nr. 343
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Begriff         Kategorien Territorien         Auswertung          Publikationen

Rauchschatz / Feuerstättenschatz / Hausstättenschatz

Rauchschatz übliche Bezeichnung für Rauchgeld oder Rauchfanggeld

nach dem Herd der Familie (Feuerstätte) bemessene Abgabe 

Haushaltsvorstand namentlich genannt, nur ausnahmsweise auch Beruf

Register enthält den Steuerbetrag je Haushalt 

Rauchschatzregister: Einblick in die soziale Schichtung der Bevölkerung

Unterscheidung der Herde: 

– Küchenherdfeuer: illustriert den Wohlstand der privaten Haushalte

– gewerbliche Feuerstellen: nach Branchen unterschieden

Kategorien von Schatzungen

Landschatz

Kopfschatz

Rauchschatz

Erbenschatz

Gesindeschatz

Soldatenschatz

Viehschatz

Scheffelschatz

Willkommschatz

Türkenschatz



Ausschreibung der 

zwei am 5. September 

1660 vom Landtag 

bewilligten 

Hausstätten-

schatzungen auf den 

10. November 1660 

und den 10. Januar 

1661.

LAV NRW W 

Fürstbistum Münster, 

Edikte B 2, fol. 29



Register der 

Hausstättenschatzung 

im Amt Ahaus 1668/69. 

Insg. über 300 Seiten, 

aber nicht nur 

handschriftlich, 

sondern ...

LAV NRW W 

Fürstbistum Münster, 

Landesarchiv – Akten 

Nr. 118



… hier: vorgedrucktes Formular mit 

Angaben über wüste / bewohnte / 

unbewohnte Güter / Erben / Häuser 

und Feuerstätten, Kontingent zur 

Kirchspielsschatzung (sowohl alter, 

als auch moderierter Anschlag) und 

Grundherren.

LAV NRW W Fürstbistum Münster, 

Landesarchiv – Akten Nr. 118



Das Register der Feuerstättenschatzung der 

Kirchspiele Westkirchen und Liesborn von 1604 

enthält im Gegensatz zu den eben gesehenen nur die 

Familiennamen, die Anzahl der Feuerstätten, die 

Zugehörigkeit zur Bauerschaft und den 

Schatzungsbetrag.

LAV NRW W Fürstbistum Münster, Landesarchiv – Akten 

Nr. 2490
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Begriff         Kategorien Territorien         Auswertung          Publikationen

Erbenschatz / Erbschatz

Landschatzung auf die Erben: bezieht sich auf die Bauernhöfe

Erbenschatzung erstreckt sich über die Pächter

Adel versucht seiner Schatzpflicht auszuweichen: Sonderregelungen 

über die „wüsten Erben“

Kategorien von Schatzungen

Landschatz

Kopfschatz

Rauchschatz

Erbenschatz

Gesindeschatz

Soldatenschatz

Viehschatz

Scheffelschatz

Willkommschatz

Türkenschatz



Bericht von 

1713 über die 

in der Stadt 

Bocholt 

gelegenen 

schatzbaren 

Erben, 

Halberben und 

Kotten.

LAV NRW W 

Fürstbistum 

Münster, 

Landesarchiv –

Akten Nr. 578



Verzeichnis der 

wüsten Erben, die 

bewiesen haben, 

schatzfrei zu sein, 

1579.

LAV NRW W 

Fürstbistum Münster, 

Landesarchiv – Akten 

Nr. 487.10 (alt), fol. 17r
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Begriff         Kategorien Territorien         Auswertung          Publikationen

Gesindeschatz / Knechteschatz / Mägdeschatz

von den Knechten und Mägden zu entrichten (waren vom Landschatz 

nicht betroffen)

Besteuerungsgrundlage: Einkommen für ihre Dienste

anstelle der Namen der Knechte und Mägde steht oft der Hofname

Kategorien von Schatzungen

Landschatz

Kopfschatz

Rauchschatz

Erbenschatz

Gesindeschatz

Soldatenschatz

Viehschatz

Scheffelschatz

Willkommschatz

Türkenschatz
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Begriff         Kategorien Territorien         Auswertung          Publikationen

Soldatenschatz

Soldatenschatz entrichten Besitzer von Anwesen, 

„die sonst die Wacht verrichten“

stimmt weitgehend mit Landschatzregistern überein

üblich in Osnabrück, Tecklenburg, Ravensberg und Lippe

„Soldatenschatz“ weist auf den Verwendungszweck hin

Kategorien von Schatzungen

Landschatz

Kopfschatz

Rauchschatz

Erbenschatz

Gesindeschatz

Soldatenschatz

Viehschatz

Scheffelschatz

Willkommschatz

Türkenschatz
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Begriff         Kategorien Territorien         Auswertung          Publikationen

Viehschatz

allgemeine Steuer auf Vieh: zunächst statistische Erfassung

Viehschatzregister: Hofname, Zahl der Pferde, Rinder, Schweine, Schafe und 

Immen (Bienenstöcke)

für jede Tierart eigens ein Steuergrundbetrag

Kategorien von Schatzungen

Landschatz

Kopfschatz

Rauchschatz

Erbenschatz

Gesindeschatz

Soldatenschatz

Viehschatz

Scheffelschatz

Willkommschatz

Türkenschatz



Register einer 

Viehschatzung im 

Kirchspiel Vreden, 

1669, gegliedert 

nach 

Bauerschaften. 

Die linke Spalte 

nennt namentlich 

die Inhaber der 

Besitzerklassen 

Gut, Schultenhof, 

Erbe und Halb-

Erbe, dann den 

Bestand an 

Pferden (3 Spalten 

nach Alter), 

Zugochsen, 

Milchkühen, und 

Schweinen.

LAV NRW W 

Fürstbistum 

Münster, 

Landesarchiv –

Akten Nr. 108
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Begriff         Kategorien Territorien         Auswertung          Publikationen

Scheffelschatz

Scheffelschatz: Besteuerung von Abgaben. 

belastet den Grundherrn, der die Abgaben einzieht

Scheffelschatzregister: Namen der Abgabenempfänger und Namen der 

Leistungspflichtigen

Gliederung nach Abgabeempfängern (Grundherren)

Kategorien von Schatzungen

Landschatz

Kopfschatz

Rauchschatz

Erbenschatz

Gesindeschatz

Soldatenschatz

Viehschatz

Scheffelschatz

Willkommschatz

Türkenschatz



Summarisches Verzeichnis der 

Zinsfrüchte von 1644 bis 1683 des 

Klosters Abdinghof. Dieses 

Verzeichnis bildet die Grundlage für 

den Scheffelschatz-Anschlag.

LAV NRW W Kloster Abdinghof, 

Paderborn – Akten Nr. 559, fol. 148 
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Begriff         Kategorien Territorien         Auswertung          Publikationen

Willkommschatz

jedem neuen Bischof nach der Wahl für seine Aufwendungen bewilligt

Münsteraner Willkommschatzung von 1498 und 1499 (Personenschatzung): 

erstmalig alle Haushaltungen erfaßt

fortan steht Willkommschatz den neu erwählten Bischöfen zu

Kategorien von Schatzungen

Landschatz

Kopfschatz

Rauchschatz

Erbenschatz

Gesindeschatz

Soldatenschatz

Viehschatz

Scheffelschatz

Willkommschatz

Türkenschatz



Der Münstersche Landtag, der auf dem Laerbrock bei Roxel zu tagen pflegte, 

bewilligte 1498 dem neugewählten Bischof Conrad II. zum Willkommen eine 

Kopfsteuer in Höhe von 2 Schillingen und 6 Pfennigen, die in zwei Raten zu 

erheben war.

LAV NRW W Fürstbistum Münster, Landesarchiv – Akten Nr. 487 I, Bde. 1 und 2



Bischof Conrad erzielte mit 

dieser Willkommschatzung 

– eine Personenschatzung –

insgesamt 11.050 Mark.

LAV NRW W Fürstbistum Münster, 

Landesarchiv – Akten Nr. 487 I
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Türkenschatz

Sonderfall: Listen der Türkensteuer

zur Finanzierung der Kriege gegen die nach Nordosten stürmenden Türken 

Beispiel: Türkenangriff von 1663

hierfür im Herzogtum Westfalen 1664 Besteuerung der Feuerstellen

Art der Aufbringung legten die Landesherren jeweils für ihr Territorium 

selbst fest

Türkenschatz beschreibt den Verwendungzweck

1522 Beginn der Türkenschatzungen im Fürstbistum Münster (meist 

Personenschatzungen)

Widerstand der Stände gegen Türkenschatz

Kategorien von Schatzungen

Landschatz

Kopfschatz

Rauchschatz

Erbenschatz

Gesindeschatz

Soldatenschatz

Viehschatz

Scheffelschatz

Willkommschatz

Türkenschatz



10. September 2009 Dr. Thomas Reich: Schatzungslisten 48

Musterseite ohne Animation

Begriff         Kategorien        Territorien Auswertung          Publikationen

Fürstbistum Münster

1260/68 älteste Steuer anläßlich des Ankaufs der Herrschaft Vechta

1359 echte Schatzung: erstmals Mitwirkung der Landstände 

Landstände bewilligten Bischof Adolf (1357-63) eine Schatzung zur Tilgung 

seiner und des Stifts Schulden

dafür verspricht der Bischof, die alten Rechte der Landschaft zu achten und 

keine weitere Schatzung zu erbitten

Schatzungslisten der Territorien

Fürstbistum 

Münster

Fürstbistum 

Paderborn

Herzogtum 

Westfalen

Vest 

Recklinghausen

Minden-

Ravensberg

Grafschaft 

Tecklenburg

Grafschaft Mark



Bischof Adolph von Münster verspricht in 

dieser Urkunde von 1359 dem Domkapitel, 

der Ritterschaft, Knechten und der Stadt 

Münster für die Bewilligung einer 

Schatzung zur Ablösung der 

Stiftsschulden, sie bei ihren alten Rechten 

zu lassen. Er verspricht auch, um keine 

Schatzung mehr zu bitten.

LAV NRW W Domkapitel Münster, Vermischte 

Urkunden Nr. 31 (1359 Okt. 27)
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Fürstbistum Münster

1427 ältestes Schatzungsregister des Fürstbistums Münster

Schatzungslisten der Territorien

Fürstbistum 

Münster

Fürstbistum 

Paderborn

Herzogtum 

Westfalen

Vest 

Recklinghausen

Minden-

Ravensberg

Grafschaft 

Tecklenburg

Grafschaft Mark



Es führt nur Orte und 

ihren Steuerfuß auf.

LAV NRW W Fürstbistum 

Münster, Landesarchiv –

Akten Nr. 487 Nr. 1, fol. 5 
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Fürstbistum Münster

1457 Abbau der Landesschulden mit einer Schatzung 

1473/74 zwei Personenschatzungen, zu der jeder Untertan zweimal zwölf 

Pfennig bezahlt

Verwendung der Schatzungen für das Stift Münster 

1488 erstmals eine Landschatzung zur Abtragung eines Reichsanschlages 

1498/99 Willkommschatzung für Bischof Conrad, gefolgt 1508/09 von 

Bischof Erich

1505 generalis exactio über 21 denare mit einem Gesamtertrag von 

7.769 Mark

1508/09 Willkommschatzung erbringt 24.653 Mark 

nicht jede vom Bischof erbetene Schatzung wird vom Landtag bewilligt

Schatzungslisten der Territorien

Fürstbistum 

Münster

Fürstbistum 

Paderborn

Herzogtum 

Westfalen

Vest 

Recklinghausen

Minden-

Ravensberg

Grafschaft 

Tecklenburg

Grafschaft Mark



Was die frühen Schatzungen 

des Stifts Münster einbrachten, 

ist hier auf einer Liste 

zusammengeführt.

LAV NRW W Fürstbistum 

Münster, Landesarchiv – Akten 

Nr. 487.1a, fol. 10
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Fürstbistum Münster

1534/35 Schatzungen zur Finanzierung des Krieges gegen das „Königreich 

der Wiedertäufer“ 

dabei Entwicklung zum System der Kirchspielschatzungen 

1534 „Kleinodienschatzung“ 

1534 Pflug- und Viehschatzung

1534 Schatzung des Zehnten Pfennigs

1534 Erbschatzung des Adels und Rentenschatzung des Fünften Pfennigs

Ende 1534 noch zwei Schatzungen: Pflugschatzung und Erbenschatzung

Schatzungslisten der Territorien

Fürstbistum 

Münster

Fürstbistum 

Paderborn

Herzogtum 

Westfalen

Vest 

Recklinghausen

Minden-

Ravensberg

Grafschaft 

Tecklenburg

Grafschaft Mark



Register der Herbstschatzung 

in der Vogtei Harpstedt, 1534

LAV NRW W Fürstbistum 

Münster, Landesarchiv – Akten 

Nr. 2703, fol. 432-433r



Register der 

Herbstschatzung in 

der Vogtei Harpstedt.

LAV NRW W 

Fürstbistum Münster, 

Landesarchiv – Akten 

Nr. 2703
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Fürstbistum Münster

nach der Belagerung Münsters zahlreiche Schatzungen

1535 Landschatzung

Schatzungslisten der Territorien

Fürstbistum 

Münster

Fürstbistum 

Paderborn

Herzogtum 

Westfalen

Vest 

Recklinghausen

Minden-

Ravensberg

Grafschaft 

Tecklenburg

Grafschaft Mark



Die Landschatzung von 1535 

war eine Mischung aus einer 

Rentenschatzung, einer 

Schatzung von Erben und 

Gütern, einer Steuer 

verschiedener Berufe, einer 

Personenschatzung sowie einer 

Sonderakzise.

LAV NRW W Fürstbistum Münster, 

Edikte A 1, fol. 2
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Fürstbistum Münster

ab 1538 Etablierung der Kirchspielschatzungen mit Landtag zu Laerbrock

Veranlagung der Kirchspiele nach ihrer Größe in ihrer Gesamtheit

erstmals den Begriff Kerspelschattinge

Kirchspielschatzungen jährlich mit Planertrag von je 30.000 Goldgulden 

häufig ergänzt durch Erbherrenschatzungen

meist jährlich zwei Termine

Schatzungslisten der Territorien

Fürstbistum 

Münster

Fürstbistum 

Paderborn

Herzogtum 

Westfalen

Vest 

Recklinghausen

Minden-

Ravensberg

Grafschaft 

Tecklenburg

Grafschaft Mark



Verordnung einer 

Landsteuer als 

Kirchspielschatzung, 

1553

LAV NRW W 

Fürstbistum Münster, 

Landtag Nr. 8, S. 181
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Fürstbistum Münster

1539 erstmalig automatische Wiederholung der Schatzung festgelegt

1541 Bischof: Abtragung der Schulden mit einer einzigen „Hauptschatzung“ 

Delegierung auf Ebene der Ämter: „Landsteuer der Verteilung“ 

wegen Türkensteuern in kurzer Folge bis 1549 weitere Landschatzungen in 

Form von Kirchspielschatzungen

1551 wieder „Hauptschatzung“ über 52.000 Goldgulden

1600-1630 Kirchspielschatzung jährlich meist zweimal, auch dreimal

1633 schon achtmal und 1634 elfmal

ab 1695 jährlich zwölf Kirchspielschatzungen 

außerordentliche Landschatzung ist jetzt eine feste monatliche Steuer

Monatsschatz auch im 18. Jahrhundert nahezu unverändert

ab 1680 bricht die Überlieferung der Münsteraner Schatzungslisten ab

Schatzungslisten der Territorien

Fürstbistum 

Münster

Fürstbistum 

Paderborn

Herzogtum 

Westfalen

Vest 

Recklinghausen

Minden-

Ravensberg

Grafschaft 

Tecklenburg

Grafschaft Mark



Matrikular-Anschlag und 

Einnahme Einer 

einfachen Land-

Schatzung im Bisthum 

Paderborn, 1778; auch 

Münster; veröffentlicht 

in Büschings Magazin 

für die Historie und 

Geographie der neueren 

Zeit 

[LAV NRW W Bibl. WG 

977]



Die unterschiedliche wirtschaftliche Leistungskraft der Fürstbistümer Münster und Paderborn spiegeln 

die Summen der Landschatzungen als Monatsschatzungen.
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Fürstbistum Paderborn

1498 ältestes erhaltenes Landschatzregister des Fürstbistum Paderborn: 

Willkommschatzung für Hermann von Hessen (1498-1508)

enthält nur Ortsnamen

Alternative: Ämterrechnungen, die zum Teil bis ins 16. Jh. zurückreichen

paderborner Überlieferung bricht nicht ab

Schatzungslisten der Territorien

Fürstbistum 

Münster

Fürstbistum 

Paderborn

Herzogtum 

Westfalen

Vest 

Recklinghausen

Minden-

Ravensberg

Grafschaft 

Tecklenburg

Grafschaft Mark



Das eben erwähnte älteste 

erhaltene Landschatzregister 

des Fürstbistum Paderborn 

ist die Willkommschatzung 

für Hermann I. von Hessen 

1498; sie hat eher den 

Charakter eines 

Heberegisters.

LAV NRW W Msc. II 73 Nr. 19
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Herzogtum Westfalen

älteste Überlieferung: Schatzungsregister des 16. Jh. (ediert)

Registerbruchstücke von 1482 bis 1559 

Besteuerung erfolgt nach wirtschaftlicher Leistungskraft

von Schatzungspflicht ausgenommen: landesherrliche Bedienstete und 

in der Regel der Adel und die Geistlichkeit sowie die Armen (diese werden 

jedoch namentlich erfaßt)

pauschale Besteuerung: Städte und Freiheiten

„Schatzherren“ legen die Sollbeträge für die Kirchspiele fest

Schatzungslisten der Territorien

Fürstbistum 

Münster

Fürstbistum 

Paderborn

Herzogtum 

Westfalen

Vest 

Recklinghausen

Minden-

Ravensberg

Grafschaft 

Tecklenburg

Grafschaft Mark
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Vest Recklinghausen

Überlieferung des Vestes Recklinghausen ist zersplittert

im 15. Jh. fast völlig losgelöst vom Herzogtum Westfalen

Landstände besaßen durch Steuerbewilligungsrecht politisches Gewicht

18. Jh. jährlich 8 bis 10 Schatzungen

Ergänzung der Schatzungslisten: Vestisches Lagerbuch von 1660

Schatzungslisten der Territorien

Fürstbistum 

Münster

Fürstbistum 

Paderborn

Herzogtum 

Westfalen

Vest 

Recklinghausen

Minden-

Ravensberg

Grafschaft 

Tecklenburg

Grafschaft Mark
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Minden-Ravensberg

Grundkataster: Festlegung der Individualtax

Register der direkten Steuern angelegt 

Rauch- und Viehschatz offensichtlich um 1723 abgeschafft 

Landschatz, Scheffelschatz und Kopfschatz weiterhin erhoben

Schatzungslisten der Territorien

Fürstbistum 

Münster

Fürstbistum 

Paderborn

Herzogtum 

Westfalen

Vest 

Recklinghausen

Minden-

Ravensberg

Grafschaft 

Tecklenburg

Grafschaft Mark
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Grafschaft Tecklenburg

Schatzungsregister für die ganze Grafschaft Tecklenburg nur 1575 bis 1634 

erhalten

Ausnahme: Stadt Tecklenburg

Schatzungslisten der Territorien

Fürstbistum 

Münster

Fürstbistum 

Paderborn

Herzogtum 

Westfalen

Vest 

Recklinghausen

Minden-

Ravensberg

Grafschaft 

Tecklenburg

Grafschaft Mark



10. September 2009 Dr. Thomas Reich: Schatzungslisten 70

Musterseite ohne Animation

Begriff         Kategorien        Territorien Auswertung          Publikationen

Grafschaft Mark

1486 Schatzbuch der Grafschaft Mark

1705 Kataster der kontribuablen Güter in der Grafschaft Mark

beide sind eine nahezu vollständige Zusammenstellung der über 7.000 

Bauerngüter in der Grafschaft Mark

auch Dorfbewohner ohne Landbesitz berücksichtigt

Schatzungslisten der Territorien

Fürstbistum 

Münster

Fürstbistum 

Paderborn

Herzogtum 

Westfalen

Vest 

Recklinghausen

Minden-

Ravensberg

Grafschaft 

Tecklenburg

Grafschaft Mark
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Genealogie

Familiennamen bis zurück ins späte Mittelalter 

teilweise Annahme der Hofnamen als Familiennamen 

Vornamen nicht immer aktualisiert

Schatzungslisten: v.a. Hofnamen und Hofexistenz greifbar

Auswertungsmöglichkeiten für …

Genealogie

Höfeforschung

Orts- u.Siedlungs-

forschung

Sprachgeschichte

Siedlungs-

geographie und 

Bevölkerungs-

statistik

Wirtschafts- und 

Sozialgeschichte

Finanzgeschichte

Landesgeschichte

Historische 

Kartographie
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Höfeforschung

Kontinuität der Hofnamen ermöglicht Nachweis von Höfen

Identifizierung von Höfen:

– bei Hofnamenänderung ist Steuerhöhe meist unverändert 

– Einreihung der Höfe innerhalb der Schatzlisten meist unverändert

Auswertungsmöglichkeiten für …

Genealogie

Höfeforschung

Orts- u.Siedlungs-

forschung

Sprachgeschichte

Siedlungs-

geographie und 

Bevölkerungs-

statistik

Wirtschafts- und 

Sozialgeschichte

Finanzgeschichte

Landesgeschichte

Historische 

Kartographie
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Orts- und Siedlungsforschung

Landschatzregister reichen bis ins Mittelalter zurück

Änderungen der Hofnamen: Unterbrechung der Siedlungskontinuität

neue Hofnamen: Neuansiedlungen oder Hofteilungen

geringe Steuerbeträge: Wiederbesiedlung von Wüstungen

teilweise sogar neue Ortsnamen

Auswertungsmöglichkeiten für …

Genealogie

Höfeforschung

Orts- u.Siedlungs-

forschung

Sprachgeschichte

Siedlungs-

geographie und 

Bevölkerungs-

statistik

Wirtschafts- und 

Sozialgeschichte

Finanzgeschichte

Landesgeschichte

Historische 

Kartographie
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Sprachgeschichte

Schatzungsregister: erster Quellennachweis für die meisten Höfe und 

Familien, teilweise sogar für Siedlungsnamen

Entwicklung von Personen- und Ortsnamen

Auswertungsmöglichkeiten für …

Genealogie

Höfeforschung

Orts- u.Siedlungs-

forschung

Sprachgeschichte

Siedlungs-

geographie und 

Bevölkerungs-

statistik

Wirtschafts- und 

Sozialgeschichte

Finanzgeschichte

Landesgeschichte

Historische 

Kartographie
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Siedlungsgeographie und Bevölkerungsstatistik

Schatzungsregister: statistische Erfassung aller steuerpflichtigen Höfe

Berechnungsgrundlage für die Bevölkerungszahl

Auswertungsmöglichkeiten für …

Genealogie

Höfeforschung

Orts- u.Siedlungs-

forschung

Sprachgeschichte

Siedlungs-

geographie und 

Bevölkerungs-

statistik

Wirtschafts- und 

Sozialgeschichte

Finanzgeschichte

Landesgeschichte

Historische 

Kartographie
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Wirtschafts- und Sozialgeschichte

problematisch: festgelegter Berechnungmaßstab fehlt (Wert eines Hofes)

Festlegung des Steuerfußes durch Schatzbeauftragte nach Augenschein

Einteilung in Besitzerklassen 

Randvermerke über Vermögensverhältnisse und Zahlungsunfähigkeit 

Auskunft über Bevölkerung und Viehbestand 

Ausgabeverzeichnisse: frühneuzeitliches Lohn- und Preisgefüge und Wert des 

Geldes

Auswertungsmöglichkeiten für …

Genealogie

Höfeforschung

Orts- u.Siedlungs-

forschung

Sprachgeschichte

Siedlungs-

geographie und 

Bevölkerungs-

statistik

Wirtschafts- und 

Sozialgeschichte

Finanzgeschichte

Landesgeschichte

Historische 

Kartographie
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Haushalte im Kirchspiel Herzbrock 1549 (nach Jochen Ossenbrink)

Steuerklasse 

(Klammer: 17./18. Jh.)

geschatzte 

Haushalte 

geschatzte 

Personen 

Personen / 

Haushalt 

Haushalte 

prozentual 

Personen 

prozentual 

(Meier u.) Erben 16 86 5,4 10,0 15,8

Halberben (u. Erbkotten) 37 171 4,6 23,3 31,4

(Mark-)Kotten 33 113 3,4 20,8 20,8

(Gemeinkotten u.) 

Brinklieger 
36 101 2,8 22,6 18,6

Andere 37 73 2,0 23,3 13,4

159 544 3,4 100 100

Tabelle bei Jochen Ossenbrink, Territorium, Besiedlung und Bevölkerung der Herrschaft Rheda in den Schatzungslisten 

von 1530 bis 1549, in: Beiträge zur westfälischen Familienforschung 65 (2007), S.17-73, S. 27.
Zu Meier und Erben vgl. http://www.archive.nrw.de/LandesarchivNRW/abteilungWestfalen/BilderKartenLogosDateien/Hofesakten.pdf 
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Finanzgeschichte

Schatzungsregister beleuchten das Steuerwesen

wie wird Vermögensveranlagungen vorgenommen 

auf welche Weise werden Steuern eingetrieben

Strukturen der Finanzverwaltung (1573 münsterische Rechnungskammer)

Beispiel des Stifts Münster im 16. Jh.: zögernde Angleichung des Systems 

der alten landständischen Finanzverwaltung an die neuartigen Schatzungen

Auswertungsmöglichkeiten für …

Genealogie

Höfeforschung

Orts- u.Siedlungs-

forschung

Sprachgeschichte

Siedlungs-

geographie und 

Bevölkerungs-

statistik

Wirtschafts- und 

Sozialgeschichte

Finanzgeschichte

Landesgeschichte

Historische 

Kartographie
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Landesgeschichte

Betrachtung der lokalen grundherrlichen Verhältnisse (speziell 

Scheffelschatzregister)

Landschatzregister nennen die grundherrlichen Ämter und Hebebezirke 

kirchliche Gliederung 

Inventarisierung ganzer Territorien 

Spiegelung der politischen Kräfte: Proteste verschiedener Adelsherrschaften 

und Klöster gegen die Schatzungen

Schatzung und Steuer gilt als wichtiger Teil der Landesherrschaft

Auswertungsmöglichkeiten für …

Genealogie

Höfeforschung

Orts- u.Siedlungs-

forschung

Sprachgeschichte

Siedlungs-

geographie und 

Bevölkerungs-

statistik

Wirtschafts- und 

Sozialgeschichte

Finanzgeschichte

Landesgeschichte

Historische 

Kartographie



In ihrem Konflikt mit der 

Landesherrschaft 

weigerten sich 1604 

einige Angehörige der 

Ritterschaft an der 

Besichtigung 

(„Inquisition“) der 

Feuerstätten. Sie wollten 

ihren Anteil an der 

ausgeschriebenen 

Feuerstättenschatzung 

nicht leisten. Diese 

sollte laut 

Landtagsbeschluß 

jedoch „ohne Respekt 

der Person“ 

durchgeführt werden, 

wie dieser Auszug aus 

dem betreffenden 

Landtagsprotokoll zeigt.

LAV NRW W Fürstbistum 

Münster, Landesarchiv –

Akten Nr. 2490
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Historische Kartographie

Landschatzregister bilden geographisch das Territorium des Landesherrn ab

Rekonstruktion älterer Karten 

Informationen zu Grenzverläufen und Ämterstrukturen

Grenzveränderungen in zeitlich aufeinanderfolgenden Schatzlisten

Auswertungsmöglichkeiten für …

Genealogie

Höfeforschung

Orts- u.Siedlungs-

forschung

Sprachgeschichte

Siedlungs-

geographie und 

Bevölkerungs-

statistik

Wirtschafts- und 

Sozialgeschichte

Finanzgeschichte

Landesgeschichte

Historische 

Kartographie
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Fürstbistum Münster

Feldmann, Bernhard, Die Höfe des Münsterlandes und ihre grundherrlichen Verhältnisse 

(= Beiträge zur westfälischen Familienforschung 52), 1994. 

 auch als pdf verfügbar

Hartig, Joachim / Kemkes, Hugo, Die Register der Willkommschatzung von 1498 

und 1499 im Fürstbistum Münster 1. Die Quellen. 2. Index (= Veröffentlichungen 

der Historischen Kommission für Westfalen 30; Westfälische Schatzungs- und 

Steuerregister 5), Münster 1976 / 2001.

Kohl, Wilhelm, Steuerlisten des Fürstbistums Münster, in: Beiträge zur westfälischen 

Familienforschung 15 (1957), 1-77. 

 auch als pdf verfügbar 

Müller, Friedrich, Index zu den Schatzungslisten des Fürstentums Münster. Städte. 

Kirchspiele und Bauerschaften des Stifts Münster, zusammengestellt nach den 

Schatzungslisten des Fürstbistums Münster, Münster 1978.

Ausgewählte Publikationen
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Herzogtum Westfalen

Oberschelp, Reinhard / Walberg, Hartwig (Hgg.), Westfälische Schatzungs- und 

Steuerregister. Bd. 2, Die Schatzungsregister des 16. Jahrhunderts für das Herzogtum 

Westfalen (= Veröffentlichungen der Historischen Kommission für Westfalen 30; 

Westfälische Schatzungs- und Steuerregister 2). Teil 1: Die Register von 1536 und 1565. 

Teil 2: Die Register von 1543 und Schatzungen des Adels von 1543 und 1549.  Orts- und 

Personenindex für Teil 1 und 2, Münster, 1971 – 2000.

Vest Recklinghausen

Stehkämper, Hugo, Namenlisten des Vests Recklinghausen im Staatsarchiv Münster 

(= Beiträge zur westfälischen Familienforschung 19), 1961, 83-103.

Ausgewählte Publikationen
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Grafschaft Ravensberg und Fürstentum Minden 

Leesch, Wolfgang, Personenlisten der Grafschaft Ravensberg und des Fürstentums 

Minden vor 1815 (= Beiträge zur westfälischen Familienforschung 36/37),1978/79.

Grafschaften Tecklenburg und Lingen

Leesch, Wolfgang (Bearb.), Schatzungs- und sonstige Höferegister der Grafschaft 

Tecklenburg 1494 bis 1831 (= Veröffentlichungen der Historischen Kommission für 

Westfalen 30. Westfälische Schatzungs- und Steuerregister 4), Münster 1974.

Leesch, Wolfgang, Personenlisten der Grafschaften Tecklenburg und Lingen bis 1815 

(= Beiträge zur westfälischen Familienforschung 19), 1961, 12-82.

Ausgewählte Publikationen
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Grafschaft Mark

Timm, Willy, Kataster der kontribuablen Güter in der Grafschaft Mark 1705 

(= Veröffentlichungen der Historischen Kommission für Westfalen 30; Westfälische 

Schatzungs- und Steuerregister 6), Münster 1980.

Grafschaft Lippe

Stöwer, Herbert (Bearb.), Die ältesten lippischen Landschatzregister von 1467, 1488, 

1497 und 1507 (= Veröffentlichungen der Historischen Kommission für Westfalen 30; 

Westfälische Schatzungs- und Steuerregister 7; zugl.: Lippische Geschichtsquellen 25), 

Detmold 2001.

Verdenhalven, Fritz (Bearb.), Die lippischen Landschatzregister von 1535, 1545, 1562 

und 1572 (= Veröffentlichungen der Historischen Kommission Westfalens 30; 

Westfälische Schatzungs- und Steuerregister 3); auch als: Lippische Geschichtsquellen 

4, Münster 1971.

Ausgewählte Publikationen


